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HÜNFELD. Für Erstkommuni-
kanten und Konfirmanden ge-
währt die Stadt Hünfeld auch 
in diesem Jahr wieder Beihil-
fen. Anträge können bei der 
Stadtverwaltung im Bürgerbüro 
im Hünfelder Bahnhof gestellt 
werden. Den Anträgen ist eine 
Bescheinigung des zuständigen 
Pfarramtes sowie ein Vermö-
gens- oder Einkommensnach-
weis beizufügen. 

Beihilfen zur  
Kommunion

HÜNFELD. Das Förderpro-
gramm Dorfentwicklung des 
Landes Hessen gibt Eigentü-
mern die Möglichkeit, private 
Bau- und Sanierungsmaßnah-
men an Haus, Hof oder 
Scheune bezuschussen zu las-
sen. Über die konkreten För-
dermöglichkeiten informiert der 
Fachdienst Regionalentwick-
lung des Landkreises Fulda in 
einem Vor-Ort-Termin. Der 
nächste Beratungstermin zur 
Dorfentwicklung Hünfeld findet 
am Mittwoch, 14. März, statt. 
Anmeldungen hierfür nimmt 
die Stadtverwaltung Hünfeld, 
Telefonnummer 06652/180-141 
entgegen. 

Beratung privater 
Bauvorhaben

HÜNFELD. Eine Besichtigung 
eines energieautarken und 
barrierefreien Mehrfamilien-
hauses bietet der Rhönklub 
Zweigverein Hünfeld am Mitt-
woch, 14. März, ab 18 Uhr in 
der Klosterstraße in Hünfeld 
an. Architekt Charly Möller 
wird das Bauprojekt vorstellen. 
Die Organisation hat Josef 
Vogt, (06652) 2579.

Energieautark 
und barrierefrei

HÜNFELD-MOLZBACH. Die 
Straße „Am Hain“ am Ortsein-
gang von Molzbach muss bis 
Montag, 30. April, voll ge-
sperrt werden. Wie die Ver-
kehrsbehörde der Stadt Hün-
feld mitteilt, werden in dieser 
Zeit eine neue Wasserleitung 
und Leerrohre in diesem Stra-
ßenabschnitt verlegt. Die Um-
leitung erfolgt über die Kreis-
straße Richtung Mackenzell 
und die Kehrbachstraße. 

Umleitung

Auch finanziell zahlt sich 
das für die Stadt Hünfeld 
mittelfristig aus. Wurden 
im Jahresmittel bis 2009 
rund 1.068.770 Kilowatt-
stunden Strom für die Stra-
ßenbeleuchtung aufgewen-
det, so waren es 2016 nur 
noch 616.146 Kilowattstun-
den. Die Energiekosten san-
ken im gleichen Zeitraum 
von 215.097 auf 148.941 Eu-
ro. Im Zuge der weiteren 

Umstellung auf LED-Tech-
nik planen die Stadtwerke 
Investitionen von 640.000 
Euro. Dadurch erhoffen sie 
sich eine weitere Einspa-
rung von 225.000 Kilowatt-
stunden pro Jahr und eine 
Reduktion der CO2 Belas-
tung von 140 Tonnen je 

Jahr. Die Energiekosten sol-
len damit um weitere 
53.000 Euro gesenkt wer-
den. 

Bis zum November ver-
gangenen Jahres waren be-
reits 820 der sogenannten 
Pilzleuchten auf LED-Tech-
nik umgerüstet worden, bei 

den Antikleuchten waren es  
216 Stück. Auch bei den so-
genannten dorfgerechten 
Leuchten, so wie sie in den 
meisten Stadtteilen anzu-
treffen sind, wurden bereits 
351 Lampen auf wirtschaft-
lichere Leuchtmittel umge-
stellt. Für die Jahre 2018 
und 2019 planen die Stadt-
werke nach den Worten 
von Gerhard Biensack wei-
tere Umrüstungen auf LED-
Leuchtmittel. So sollen 186 
Pilzleuchten, 690 Peit-
schenleuchten, 243 Koffer-
leuchten und 284 Glocken-
leuchten auf Energie ein-
sparende LED-Technik um-
gestellt werden. 

Besonders wichtig ist den 
Stadtwerken dabei, dass die 
Beleuchtungsqualität unter 
den Umstellungen nicht lei-
det. Er sprach sich dagegen 
aus, wie in manch anderen 
Kommunen, in den späte-
ren Nachtstunden beispiels-
weise jede zweite Straßen-
lampe auszuschalten, weil 
die Hell- und Dunkelzonen 

die Autofahrer vor Proble-
me stellen könnten. Wich-
tig sei es, eine gleichmäßi-
ge Ausleuchtung sicherzu-
stellen. Die LED-Leuchten 
bieten nach den Worten 
von Biensack allerdings die 
Möglichkeit zu gewissen 
Zeiten, das Licht zu „Dim-
men“. 

Im Rahmen der Umstel-
lung soll auch den Zielen 
des Sternenparks Rhön wei-
testgehend Rechnung getra-
gen werden. Dabei geht es 
darum, die Leuchten so ein-
zurichten und anzuordnen, 
dass möglichst wenig Licht 
nach oben abstrahlt. Das 
soll vor allem dem Natur- 
und Insektenschutz dienen. 
So soll beispielsweise im ge-
planten Neubaugebiet 
Stadtpanorama, obwohl 
dies nicht mehr in der Ge-
bietskulisse des Biosphären-
reservats liegt, die gesamte 
Straßenbeleuchtung auf die 
Anforderungen des Ster-
nenparks ausgerichtet wer-
den. 

HÜNFELD. Die Straßenbeleuch-
tung in Hünfeld wird Zug um Zug 
auf energiesparende Leuchtmittel 
umgestellt. Der technische Ge-
schäftsführer der Stadtwerke 
Hünfeld konnte dazu im Haupt- 
und Finanzausschuss der Stadt 
Hünfeld berichten, dass bereits 
jetzt gegenüber 2009 jährlich 
rund 280 Tonnen CO2 eingespart 
würden und die Einsparung soll 
ohne Qualitätsverlust weiterge-
hen. Für die kommenden beiden 
Jahre planen die Stadtwerke 
Hünfeld Investitionen in einer 
Größenordnung von 640.000 Eu-
ro.

280 Tonnen CO2 pro Jahr werden schon heute eingespart / Weitere Investionen in Höhe von 640.000 Euro geplant
Umstellung auf energiesparende Leuchten

640.000 Euro werden die Stadtwerke allein in den kommenden beiden 
Jahren in die energiesparende Straßenbeleuchtung investieren. 

HÜNFELD. Innerhalb der Hünfel-
der Frauenwoche hat das Kon-
rad-Zuse-Museum zu einem 
„Streifzug durch die Hünfelder 
Textilgeschichte“ eingeladen. 
Den interessierten Besuchern 
wurde die kleine Sonderausstel-
lung zu den einstigen Hünfelder 
Textilfirmen vorgestellt.  

Dieser Wirtschaftszweig 
stellte vor allem für Frau-
en einen hohen Anteil an 
Arbeitsplätzen bereit und 
prägte fast 60 Jahre Indus-
triegeschichte in Hünfeld. 
Die Gründe, warum Na-
men wie Puszta-Moden, 

Altdeutsche Buntweberei, 
Pfeffermann, Willy Maak 
und Valentin Mehler Ge-
schichte sind, wurden an-
gesprochen und es ent-
spannte sich eine rege Un-
terhaltung mit teilneh-
menden Zeitzeugen. Die 
kleine Sonderausstellung 
ist bis Sonntag, 22. April, 
im Museum zu besichti-
gen. Zur Frauenwoche fin-
den bis Samstag noch wei-
tere Veranstaltungen statt. 
Ein philosophisches Mu-
sikkabarett mit Sabine 
Kuhnert wird am heutigen 
Mittwoch, 7. März, ab 19 

Uhr im Hünfelder Stadtca-
fé geboten. Die Frauenuni-
on Hünfeld lädt für Don-
nerstag, 8. März, um 19 
Uhr zum Thema „Frauen 
in unterschiedlichen Kul-
turen – Chance und Auf-
gabe der Integration“ ins 
PIT (Pro-Integrations-Treff) 
am Fuldaer Berg in Hün-
feld ein. Die Veranstal-
tungsreihe schließt mit ei-
nem Frauenbadetag mit 
Aqua-Zumba am Samstag, 
10. März, von 17 bis 19 Uhr 
im Hünfelder Hallenbad. 
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 

Streifzug durch die Textilgeschichte 
HÜNFELD. Das Thema „Hände 
und Gesundheit der Hand“ stand 
im Mittelpunkt eines Informati-
onstags der Helios St. Elisabeth 
Klinik Hünfeld. Der leitende 
Oberarzt Dr. Gerhard Riethmül-
ler stellte sich in Vorträgen und 
Präsentationen im Foyer den 
vielfältigsten Fragen der Besu-
cher.  

Schon die ersten Teilneh-
mer der Vortragsveranstal-
tungen mussten in einen 
größeren Raum umziehen, 
da so viele Interessenten in 
die Helios St. Elisabeth Kli-
nik gekommen waren. 

Stündlich stellte Dr. Rieth-
müller nicht nur Krank-
heitssymptome und Be-
handlungsmöglichkeiten 
vor, sondern antwortete 
auch auf die vielen ganz 
individuellen Fragen der 
Besucher. Im Foyer der He-
lios-Klinik informierte das 
OP-Team über Behand-
lungs- und Operations-
techniken, an einem be-
nachbarten Stand konnten 
sich Besucher über die 
Möglichkeiten der Ergo-
therapie oder zur Handhy-
giene informieren. Dazu 
hatten die Hygienefach-

kräfte der Klinik einen 
Stand aufgebaut, an dem 
sich die Besucher die Hän-
de fachgerecht desinfizie-
ren und dabei auch den Er-
folg des Händewaschens 
und des Desinfizierens in 
einem speziellen Gerät 
überprüfen konnten. Über 
die Hände und den Kon-
takt mit anderen Men-
schen werden gerade um 
diese Jahreszeit viele 
Krankheiten übertragen. 
Weitere Stände widmeten 
sich der fachgerechten Na-
gelpflege und Handge-
sundheit.

„Tag der Hand“ lockte viele Besucher in Klinik

Bislang wurden die Ampeln 
bedarfsgerecht über soge-
nannte Induktionsschleifen 
in den Fahrbahnbelägen ge-
steuert. Die Messgeräte ga-

ben Informationen über die 
jeweilige Fahrzeugmenge, 
die aus unterschiedlichen 
Richtungen auf die Kreu-
zung einfährt, an die Steue-
rungstechnik der Ampelan-
lage weiter, um damit die 
Rot- und Grünphasen opti-
mal gestalten zu können. 

Die Verkehrsbelastung ist 
gerade an dieser Ampel zu 
unterschiedlichen Tageszei-
ten sehr verschieden. Um 
einen besseren Verkehrs-
fluss zu gewährleisten, passt 
sich die Ampel deshalb je-
weils an die unterschiedlich 

intensiven Verkehrsströme 
bei ihren Umschaltphasen 
an. Die Induktionsschleifen 
in der Fahrbahn waren al-
lerdings teilweise defekt, 
was zu Fehlern und Abwei-
chungen in der Steuerungs-
technik führen konnte. Au-
ßerdem gab es immer wie-
der Schäden in der Fahr-
bahnoberfläche, die zu 
technischen Problemen bei 
den Induktionsschleifen ge-
führt haben. 

Künftig werden die Ver-
kehrsmengen aus den un-
terschiedlichen Richtungen 

nicht mehr durch diese 
Schleifen, sondern mit mo-
dernen optischen Sensoren 
erfasst, um die Ampelsteue-
rung optimieren zu kön-
nen. Von dieser Umrüstung 
verspricht sich der Magis-
trat unabhängig von der je-
weiligen Notwendigkeit der 
Fahrbahnsanierung eine 
noch effizientere Steuerung 
der Ampelschaltung, um 
den Verkehrsfluss sowohl 
der Autofahrer als auch der 
Fußgänger in diesem viel 
befahrenen Kreuzungsbe-
reich zu optimieren.

HÜNFELD. Die Ampelsteuerung 
an der Kreuzung Klingelstraße, 
Jahnstraße, Josefstraße und Ma-
ckenzeller Straße soll künftig 
über optische Sensoren erfolgen. 
Nach Angaben von Bürgermeister 
Stefan Schwenk hat der Magis-
trat dazu jetzt Aufträge an ein 
Fachunternehmen vergeben. Die 
Gesamtkosten betragen rund 
6.000 Euro.

Stadt Hünfeld rüstet Kreuzungsbereich Klingelstraße/Jahnstraße/Josefstraße um
Ampelsteuerung mit optischen Sensoren

HÜNFELD. Eine „Nacht der 
Versöhnung“ findet am Sams-
tag, 10. März, um 20 Uhr  in 
der Klosterkirche St. Bonifati-
us in Hünfeld statt. Nach ei-
nem Wortgottesdienst bietet 
der Abend Lobpreis, Gesang 
und Gebet.

Jugendmesse


